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Eine Sitzung ist dem Nervus laryngeus recurrens, seiner 
Anatomie und der Behandlung bei operativer Schädi-
gung gewidmet, hier gibt es neue Therapieansätze. 

Vorträge über die Bedeutung von Schilddrüsenerkran-
kungen im Zusammenhang mit Kinderwunsch und 
Schwangerschaft schließen das Programm am Sams-
tag ab.

Es ist reichlich Zeit für Fragen nach den einzelnen Vor-
trägen vorgesehen. Wir ersuchen Sie alle um eine rege 
Diskussion, damit unsere Tagung wiederum zu einem 
interessanten „Schilddrüsen-Dialog“ wird. 

Das Organisationsteam wünscht Ihnen allen einen 
schönen, interessanten Aufenthalt in Seefeld und einen 
fruchtbringenden Erfahrungsaustausch.

Wolfgang Buchinger (Gleisdorf/Graz)
Siroos Mirzaei (Berufsverband,Wien)
Franz Prasch (Mödling)
Rupert Prommegger (Innsbruck)
Wolfgang Zechmann (Birgitz)
Georg Zettinig (Wien) 

GRUSSWORTE

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Tagungsteilnehmerinnen und Tagungs-
teilnehmer, 

im Namen der Österreichischen Schilddrüsengesellschaft heißen wir Sie 
zu einem weiteren „ÖSTERREICHISCHEN SCHILDDRÜSEN-DIALOG“ in  
Seefeld herzlich willkommen.

Am Eröffnungstag wird ein Schilddrüsen-Ultraschallkurs nach den ÖGUM-
Richtlinien durchgeführt und es findet eine Sitzung der Berufsvereinigung  
österreichischer Nuklearmediziner statt.
Anschließend wird im Vorprogramm der Projektleiter der Tirol-Kliniken für die 
ELGA-Implementierung ausführlich über die Umsetzung der ELGA informie-
ren.
Am Abend sehen wir dem Eröffnungsvortrag von Prim. Univ.-Doz. Dr. Peter 
Lind mit großer Freude entgegen. Er wird uns die Entwicklung der Thyreologie 
in Österreich nahebringen.

Die Schilddrüse ist für den gesamten Stoffwechsel wichtig, es sind daher die 
Erkrankungen der Schilddrüse für Kolleginnen und Kollegen fast aller Fach-
richtungen von Interesse.

Für diese Tagung haben wir uns wieder einige fächerübergreifende Themen 
vorgenommen.
Zunächst behandeln wir einige Aspekte der Struma-Operation, des Schild-
drüsenkarzinoms und stellen auch eine neue Methode der Therapie von  
gutartigen Schilddrüsenknoten, die Radiofrequenzablation von Schilddrüsen-
knoten, vor. 					            
In einem anschließenden Rundtischgespräch wird versucht werden, die Irri-
tationen, die die Vorstellung dieser Methode in den letzten Monaten gebracht 
hat, auszuräumen. Bezüglich der Indikation dieser Methode erwarten wir ei-
nen spannenden Dialog.
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KONGRESSORGANISATION
PCO Tyrol Congress
Congress und Messe Innsbruck GmbH
Rennweg 3, 6020 Innsbruck
T: +43 (0)512 575600, F: +43 (0)512 575607
E: osdg@cmi.at 
I: www.cmi.at

VERANSTALTER DER INDUSTRIEAUSSTELLUNG
S12! Studio 12 gmbh
Kaiser Josef Straße 9, 6020 Innsbruck
T: +43 (0)512 890438, F: +43 (0)512 890438-15
E: office@studio12.co.at
I: www.studio12.co.at

GRAFIK UND GESTALTUNG
carpemedia GbR 
Werbekommunikation & Design			
A-6020 Innsbruck
T: +43 (0)699 111 203 62
E: info@carpemedia.at
I: www.carpemedia.at 

KONTAKT

TRÄGER DES WISSENSCHAFTLICHEN PROGRAMMS
Österreichische Schilddrüsengesellschaft (OSDG)
ZVR: 262070721

Geschäftsstelle:
Österreichische Schilddrüsengesellschaft
Mag. Eva Maria Wendt, BSc
Laudongasse 12/8, 1080 Wien
E: office@osdg.at

Kongresspräsident: 
Univ. Doz. Dr. Wolfgang Zechmann (Birgitz)

Kongresssekretär: 
Univ. Doz. Dr. Georg Zettinig (Wien)

ORGANISATIONSKOMITEE
Dr. Wolfgang Buchinger (Gleisdorf/Graz)
Dr. Dirk Heute (Telfs)
Prim. Univ.Doz. Dr. Siroos Mirzaei (Berufsverband,Wien)
Prim. Dr. Franz Prasch (Mödling)
Univ. Prof. Dr. Rupert Prommegger (Innsbruck)

TAGUNGSORT
Olympia Sport- und Kongresszentrum Seefeld Tirol GmbH
Klosterstraße 600, 6100 Seefeld in Tirol
T: +43 (0)5212 3220 F: +43 (0)5212 3228
E: info@seefeld-sports.at
I: www.seefeld-sports.at

WWW.OSDG.AT
WWW.SCHILDDRUESENGESELLSCHAFT.AT



8 9

HOTELRESERVIERUNG
Hotelreservierungen können unter dem Kennwort „OSDG“ direkt mit 
dem Hotel St. Peter oder dem Tourismusverband der Olympiaregion See-
feld vorgenommen werden:

Im Hotel St. Peter stehen Zimmer zu einem Sonderpreis von € 108,00 
im EZ und € 168,00 im DZ inkl. Frühstück zur Verfügung. Bitte achten 
Sie darauf, dass Reservierungen bis spätestens 26. Februar 2016 getätigt 
werden müssen, danach können die Verfügbarkeit und der Preis nicht 
mehr garantiert werden.

KONTAKT:
St. Peter Hotel & Chalets de Luxe
Mösererstrasse 53
6100 Seefeld
Österreich
Tel: +43 (0)5212 4555 0
Fax: +43 (0)5212 4555 45
info@mountains.at
www.mountains.at

 
Olympiaregion Seefeld
Frau Stephanie Kratzer
Klosterstr. 43
6100 Seefeld
Österreich
Tel.: +43 (0)50880 70 
Fax: +43 (0)5 0880 91
stephanie.kratzer@seefeld.com
www.seefeld.com

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

KONGRESSUNTERLAGEN
Sie erhalten Ihre gesamten Kongressunterlagen gemeinsam mit Ihrem 
Namensschild vor Ort an der Registrierung im Olympia Sport- und Kon-
gresszentrum.
Ihr Namensschild gilt als Eintrittsausweis zum wissenschaftlichen Pro-
gramm und ist bitte innerhalb des Veranstaltungsortes gut ersichtlich zu 
tragen. Tagestickets sind entsprechend gekennzeichnet.
Für zusätzlich gebuchte Leistungen, wie beispielsweise Kurse oder 
Abendveranstaltungen, erhalten Sie eigene Tickets, die bei Inanspruch-
nahme vorzuzeigen sind.
Gemeinsam mit diesen Unterlagen erhält jeder Teilnehmer eine Tagungs-
tasche mit dem Programm. 

Kaffeepausen sowie Mittagessen sind in der Tagungsgebühr enthalten.

ÖFFNUNGSZEITEN REGISTRIERUNG
Die Registrierung im Olympia Sport- und Kongresszentrum ist während 
folgender Zeiten für Sie geöffnet:

Donnerstag, 17. März 2016	 08:00 - 09:30 Uhr / 15:00 - 19:30 Uhr	  
Freitag, 18. März 2016		  08:00 - 18:00 Uhr		
Samstag, 19. März 2016		 08:00 - 12:00 Uhr 

Gerne steht Ihnen das Team von PCO Tyrol Congress bei jeglichen Fragen 
und Buchungswünschen zur Verfügung.
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ZERTIFIZIERUNG

Die Teilnahme am Schilddrüsen-Dialog 2016 wurde in Zusammenarbeit 
mit der Landesärztekammer Tirol für den Erwerb des Fortbildungsdip-
loms der österreichischen Ärztekammer zertifiziert. 

Die Fortbildungspunkte werden von allen Landesärztekammern  
anerkannt und auf dem jeweiligen Punktekonto gutgeschrieben.

Folgende Diplomfortbildungspunkte wurden für die Veranstaltung  
beantragt:

Gesamtteilnahme OSDG 2016		 15 DFP
Fachgebiet: Innere Medizin (Endokrinologie/Stoffwechsel)
Fortbildungs-ID: 540378 

Schilddrüsen Ultraschallkurs		  8 DFP 
Fortbildungs-ID: 540379 

Der Schilddrüsen-Ultraschall-Kurs ist auch für das Zertifikat Sonogra-
fie der Schilddrüse der Österreichischen Ärztekammer approbiert (8h  
Theorie).

Sie erhalten Ihre Teilnahmebescheinigungen gemeinsam mit  
Ihren Kongressunterlagen an der Registrierung im Olympia Sport- und  
Kongresszentrum.

Bitte vergessen Sie nicht, sich täglich in die Unterschriftenliste an der 
Registrierung einzutragen.

TEILNAHMEGEBÜHREN				  

Teilnahmegebühr bis 31. Jänner
2016

ab 1. Februar
2016

Anmeldung 
vor Ort

Gesamte Tagung - 
OSDG Mitglied € 100.- € 150.- € 250.-

Gesamte Tagung - 
Nichtmitglied € 160.- € 210.- € 250.-

Abendkarte  
Donnerstag 17.3. € 50.- € 50.- € 50.-

Tageskarte  
Freitag 18.3. € 120.- € 120.- € 120.-

Tageskarte  
Samstag 19.3. € 100.- € 100.- € 100.-

Schilddrüsen- Ultraschall- Aufbaukurs am Donnerstag, 17.3.2016
8-Stunden Kurs nach den Richtlinien der ÖGUM

Teilnahmegebühr  € 280,-

Separate Anmeldung für den Ultraschallkurs erforderlich!

Bitte beachten Sie, dass max. 40 Personen am Kurs teilnehmen können.
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SO KOMMEN SIE NACH SEEFELD ...

Olympia Sport- und Kongresszentrum Seefeld Tirol GmbH
Klosterstraße 600
6100 Seefeld, Tirol
Österreich
www.seefeld-sports.at

... MIT DEM AUTO
Seefeld erreichen Sie am besten mit dem Auto aus Garmisch kommend 
oder über die Inntalautobahn Ausfahrt Zirl bei Innsbruck.

D: Über Garmisch/Partenkirchen-Mittenwald-Scharnitz oder über Kuf-
stein-Inntalautobahn Ausfahrt Zirl-Zirler Berg

CH: Über Feldkirch-Arlberg-Inntalautobahn Ausfahrt Telfs Ost-Mösern

I: Über den Brennerpass-Inntalautobahn Ausfahrt Zirl-Zirler Berg

Das Olympia Sport- und Kongresszentrum liegt im Herzen von Seefeld. 
Kommend von Garmisch nehmen Sie die Ausfahrt Seefeld Mitte, fahren 
entlang der Andreas-Hofer-Straße und der Olympiastraße. Am Ende der 
Olympiastraße biegen Sie links in die Mösererstraße und gleich wieder 
die erste Kreuzung links und fahren dort in die Tiefgarage. 
Die Tiefgarage steht mit 210 Stellplätzen für die Besucher unserer Anla-
gen zur Verfügung und es gilt ein Spezialpreis für Kongressteilnehmer:  
€ 15,00 für 24 Std. Normaltarif: € 2,00 pro angefangene Stunde.

... MIT DER BAHN
ÖBB - Österreichische Bundesbahnen
Mit den ÖBB können Sie bequem und günstig aus ganz Österreich und 
dem benachbarten Ausland anreisen. Sowohl ab München als auch ab 
Innsbruck gibt es gute Verbindungen in die Olympiaregion Seefeld.
Beinahe stündlich fahren 8 Minuten nach der vollen Stunde Züge vom 
Hauptbahnhof Innsbruck nach Seefeld. Den genauen Fahrplan finden Sie 
auf www.oebb.at. 
Idealerweise befindet sich der Seefelder Bahnhof direkt am Rande der 
Fußgängerzone.
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14:00 - 14:30	 Feinnadelpunktion
		  Wolfgang Buchinger, Gleisdorf

14:30 - 15:15	 Praktische Übungen (Feinnadelpunktion)

15:15 - 15:30	 Kaffeepause

15:30 - 16:00	 Karzinomnachsorge
		  Wolfgang Buchinger, Gleisdorf

16:00 - 16:30	 Halslymphknoten
		  Stefan Meng, Wien

16:30 - 17:00	 Diaquiz
		  Alois Gessl, Wien

17:00 - 17:30 	 JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER 
		  BERUFSVEREINIGUNG ÖSTERREICHISCHER 
		  NUKLEARMEDIZINER		
		  Siroos Mirzaei (Wien) 	

17:30 - 18:30 	 WAS IST ELGA UND WIE WIRD SIE UMGESETZT?
		  Christian Stark (Innsbruck)

19:30 		  BEGRÜSSUNG
		  Wolfgang Zechmann (Birgitz)

19:30 - 20:30	 ERÖFFNUNGSVORTRAG: DIE SCHILDDRÜSE 
		  IM WANDEL DER ZEIT			 
		  Vorsitz: 	   Günter Höfle (Hohenems) 
			      Christian Pirich (Salzburg)
		  Referent: Peter Lind (Klagenfurt)

	
AB 20:30	 BUFFET IM KONGRESSHAUS

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

DONNERSTAG, 17. MÄRZ 2016

09:00 - 17:00 	 SCHILDDRÜSEN-ULTRASCHALL-AUFBAUKURS FÜR 
		  FORTGESCHRITTENE
		  Kursleiter: 	 Wolfgang Buchinger, Gleisdorf (ÖGUM III)
				    Alois Gessl, Wien (ÖGUM III)
				    Stefan Meng, Wien (ÖGUM III)
				    Georg Zettinig, Wien (ÖGUM III)
				  
		  Approbiert für das Zertifikat „Sonografie der Schilddrüse“ 
		  der Österreichischen Ärztekammer (8h Theorie).

09:00 - 09:30	 Update Technik
              	 Inhalt: Schwerpunkt Dopplersonographie, 
		  Elastographie, CEUS
		  Stefan Meng, Wien

09:30 - 10:00  	 Anatomie des Halses
		  Stefan Meng, Wien

10:00 - 11:00 	 Praktische Übungen (Halsanatomie und Schilddrüse)

11:00 - 11:15	 Kaffeepause

11:15 - 11:45  	 Schilddrüsenknoten
		  Georg Zettinig, Wien

11:45 - 12:00  	 Nebenschilddrüse
		  Alois Gessl, Wien

12:00 - 12:30	 Dignitätsbeurteilung der Knoten
		  Georg Zettinig, Wien

12:30 - 13:00	 Dignitätsbeurteilung - Diaquiz
		  Alois Gessl, Wien

13:00 - 14:00	 Mittagspause
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13:00 - 14:00	 MITTAGSSYMPOSIUM
		
		  Vorsitz: 	Dietmar Öfner-Velano (Innsbruck)
			   Wolfgang Zechmann (Birgitz)
			 
13:00 - 13:30	 Die Radiofrequenzablation (RFA) in der Behandlung 
		  symptomatischer Schilddrüsenknoten und -zysten
		  Harald Dobnig (Graz)

		  Vorsitz:	Wolfgang Buchinger (Gleisdorf)
			   Gerhard Wolf (Graz)

13:30 - 14:00	 Podiumsdiskussion Radiofrequenzablation 
		  Alexander Becherer (Feldkirch), Harald Dobnig (Graz), 	
		  Alois Gessl (Wien), Michael Hermann (Wien), 
		  Klaus Kaserer (Wien) Anton Luger (Wien),
		  Bruno Niederle (Wien) und Philipp Riss (Wien)

14:30 - 16:00	 DER NERVUS LARYNGEUS RECURRENS
		  Vorsitz: 	Boban Erovic (Wien) 
			   Christian Scheuba (Wien) 

14:30 - 15:00 	 Anatomische Variationen des Nervus laryngeus recurrens
		  Marko Konschake (Innsbruck)

15:00 - 15:30 	 Recurrensmonitoring
		  Rupert Prommegger (Innsbruck)

15:30 - 16:00 	 Die Recurrensparese und ihre Behandlung 
		  Claus Pototschnig (Innsbruck)

16:00 - 16:30	 KAFFEEPAUSE UND BESUCH DER AUSSTELLUNG
		  mit freundlicher Unterstützung 
		  von DSD Pharma

FREITAG, 18. MÄRZ 2016

09:00 - 10:30	 THERAPIE BEIM SCHILDDRÜSENPATIENTEN - 
		  WIRD ZU VIEL OPERIERT?
		  Vorsitz: 	Marcus Hacker (Wien) 
			   Michael Hermann (Wien) 
			 
09:00 - 09:30 	 Schilddrüsenoperationen - ein Ländervergleich in der EU
		  Stefan Schopf (Hausham)

09:30 - 10:00 	 Disease Management Konzepte in der Thyreologie
		  Hans Jürgen Gallowitsch (Klagenfurt)

10:00 - 10:30	 Thyreologie und Gesundheitsökonomie
		  Ernest Pichlbauer (Wien)

10:30 - 11:00	 KAFFEEPAUSE UND BESUCH DER AUSSTELLUNG
		  mit freundlicher Unterstützung 
		  von DSD Pharma

11:00 - 12:30	 THERAPIE BEIM SCHILDDRÜSENKARZINOM
		  Vorsitz: 	Martha Hoffmann (Wien) 
			   Bruno Niederle (Wien)

11:00 - 11:30 	 Die neuen Guidelines zur Karzinom Nachsorge
		  Wolfgang Buchinger (Gleisdorf)

11:30 - 12:00 	 Tyrosinkinasehemmer
		  Michael Kreißl (Augsburg)

12:00 - 12:30 	 TSH suppressive Therapie - immer gut oder manchmal 
		  auch schlecht?
		  Rudolf Gasser (Innsbruck)
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SAMSTAG, 19. MÄRZ 2016

07:30		  Formaler Beginn der Hauptversammlung

08:00 - 09:00	 JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER 
		  ÖSTERREICHISCHEN SCHILDDRÜSENGESELLSCHAFT
		  Vorsitz: 	Wolfgang Zechmann (Birgitz)
 

09:00 - 10:30	 SCHILDDRÜSENTHERAPIE BEIM KINDERWUNSCH
		  Vorsitz: 	Alexander Becherer (Feldkirch) 
			   Wilfried Feichtinger (Wien) 

09:00 - 09:30 	 Mein TSH muss 1 sein?
		  Michael Krebs (Wien)

09:30 - 10:00 	 Definitive Therapie und Kinderwunsch
		  Thomas Scherer (Wien)

10:00 - 10:30 	 Stimulations-Schemata bei der assistierten Reproduktion
		  Ludwig Wildt (Innsbruck)

10:30 - 11:00	 KAFFEEPAUSE UND BESUCH DER AUSSTELLUNG

11:00 - 12:30	 SCHILDDRÜSENTHERAPIE IN DER SCHWANGERSCHAFT 
		  Vorsitz: 	Roland Gärtner (München) 
			   Anton Luger (Wien) 

11:00 - 11:30	 Schilddrüsenmedikamente in der Schwangerschaft
		  Georg Zettinig (Wien)

11:30 - 12:00	 Die Jodversorgung der schwangeren Frau
		  Alois Gessl (Wien)

12:00 - 12:30	 Das Neugeborenen Screening in Österreich 
		  Klaus Kapelari (Innsbruck)

16:30 - 18:00	 AUTOIMMUNERKRANKUNGEN UND IHRE THERAPIE
		  Vorsitz: 	Amir Kurtaran (Wien) 
			   Irene Virgolini (Innsbruck) 

16:30 - 17:00 	 Therapiekonzepte bei der Endokrinen Orbitopatie
		  Guido Dorner (Wien)

17:00 - 17:30 	 Hashimoto Thyreoiditis - woher kommen diese Zustände?
		  Armin Heufelder (München) 

17:30 - 18:00 	 Schilddrüse und Stressful Life Events - Die Renaissance 	
		  des Schreckbasedow?
		  Michael Weissel (Wien)
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Referentenindex
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logie und Embryologie, Sektion für 
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Univ. Doz. Dr. Siroos Mirzaei; 
Wilhelminenspital, Institut für 
Nuklearmedizin (Wien)
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Univ. Prof. Dr. Irene Virgolini; Me-
dizinische Universität Innsbruck, 
Universitätsklinik für Nuklearme-
dizin (Innsbruck)
Seite 18

Univ. Prof. Dr. Michael Weissel; 
Facharzt für Innere Medizin (Endo-
krinologie & Stoffwechsel) (Wien)
Seite 18

Univ. Prof. Dr. Ludwig Wildt; Me-
dizinische Universität Innsbruck 
,Abteilung für Gynäkologische 
Endokrinologie und Reprodukti-
onsmedizin (Innsbruck)
Seite 19

Univ. Prof. Dr. Gerhard Wolf; LKH 
Universitätsklinikum Graz, Univer-
sitätsklinik für Chirurgie, Klinische 
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Zentrum für Endokrine Chirurgie 
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Seite 17 

Univ. Doz. Dr. Wolfgang Zech-
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Univ. Doz. Dr. Georg Zettinig; 
Schilddrüsenpraxis Josefstadt 
(Wien)
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Univ. Prof. Dr. Bruno Niederle; 
Medizinische Universität Wien, 
Universitätsklinik für Chirurgie, 
Klinische Abteilung für Allgemein-
chirurgie, Chirurgische Endokrino-
logie (Wien)
Seite 16, 17

Univ. Prof. Dr. Dietmar Öfner-
Velano, MAS, MSc, F.A.C.S.; Me-
dizinische Universität Innsbruck, 
Universitätsklinik für Visceral-, 
Transplantations- und Thoraxchir-
urgie (Innsbruck)
Seite 17

Dr. Ernest Pichlbauer; Versor-
gungswissenschafter und Experte 
für Gesundheitspolitik, health 
policy international (Wien)
Seite 16

Prim. Univ. Prof. Dr. Christian 
Pirich; Universitätsklinikum Salz-
burg ,Universitätsklinik für Nuk-
learmedizin und Endokrinologie 
(Salzburg)
Seite 15

Univ. Doz. Dr. Claus Pototschnig, 
MSc; Medizinische Universität 
Innsbruck, Universitätsklinik für 
HNO (Innsbruck)
Seite 17

Prof. Dr. Rupert Prommegger; 
Sanatorium Kettenbrücke der 
Barmherzigen Schwestern GmbH, 
Chirurgie (Innsbruck)
Seite 5, 6, 17

Ass. Prof. Dr. Philipp Riss, F.E.B.S.; 
Medizinische Universität Wien, 
Universitätsklinik für Chirurgie, 
Klinische Abteilung für Allgemein-
chirurgie, Chirurgische Endokrino-
logie (Wien)
Seite 17

Dr. Thomas Scherer; Medizinische 
Universität Wien, Universitätsklinik 
für Innere Medizin III, Klinische 
Abteilung für Endokrinologie und 
Stoffwechsel (Wien)
Seite 19

Univ. Prof. Dr. Christian Scheuba; 
Medizinische Universität Wien, 
Universitätsklinik für Chirurgie, 
Abteilung für Allgemeinchirurgie 
(Chirurgische Endokrinologie) 
(Wien)
Seite 17

OA Priv. Doz. Dr. Stefan Schopf; 
Krankenhaus Agatharied, Aka-
demisches Lehrkrankenhaus der 
LMU München, Abteilung für 
Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchir-
urgie (Hausham)
Seite 16

MMag. Christian Stark; Tirol Klini-
ken GmbH, Informationstechnolo-
gie - Klinische Informationssyste-
me (Innsbruck)
Seite 15
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AUSSTELLER UND 
SPONSOREN
(STAND BEI DRUCKLEGUNG)

Wir bedanken uns recht herzlich bei folgenden Ausstellern und  
Sponsoren für die Unterstützung des 2. Österreichischen 
Schilddrüsen-Dialogs in Seefeld!

Axon Lab AG
Baxter
BSM Diagnostica
DSD Pharma
Eisai GesmbH
Elimpex-Medizintechnik
Genzyme a Sanofi company
Gerhard Pejcl Medizintechnik GmbH
Lysis, Individual Helathcare Solutions OG
MED-EL
Mediso GmbH
Mie GmbH
Olympiaregion Seefeld in Tirol
Sandoz GmbH
Siemens
Swedish Orphan Biovitrum GmbH
THP Medical Products
Toshiba Medical Systems

O L Y M P I A R E G I O N
S E E F E L D  I N  T I R O L
D I E  F E I N E  A R T  A L P I N E N  L E B E N S S T I L S .

Official Partnership.

w w w . s e e f e l d . c o m

•  279 mehrfach ausgezeichnete Loipenkilometer inkl. Nachtloipen
•  Nordisches Kompetenzzentrum mit Skisprung- & Biathlonanlage
•  142 km gepflegtes Netz an Winterwanderwegen, Schneeschuhrouten
•  37 familienfreundliche Skipisten und Nachtskilauf
•  Größte Dichte an Wellnessbetrieben in den Alpen
•  48 km Nordic Walking- & Laufstrecken
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Thyrogen® Pulver z. Herst. e. Inj.-lösg. Wirkstoff: Thyrotropin alfa. Zusammens.: Arzneil. wirks. Bestandt.: Jede Durchstechfl . enth. 0,9 mg Thyrotropin alfa. Sonst. Be-
standt.: Mannitol, Natriumhydrogenphosphat 1 H2O, Natriumdihydrogenphosphat 7 H2O, Natriumchlorid. Anw.-geb.: Thyreoglobulintests (Tg-Tests) mit od. ohne Radiojod-
Ganzkörperszintigraphie, d. durchgef. werden, um best. Arten v. Schilddrüsenkrebs bei Pat. festzust., d. nach Thyreoidektomie mit Schilddrüsenhormon-Suppressionsther. 
(THST) behand. werden. Pat. mit niedr. Gefährdungsgrad bei gut diff. Schilddrüsenkrebs, bei d. während e.ze Tg-Konz. u. kein rhTSH-stimul. Tg-Anstieg nachweisbar ist, kön-
nen i. Anschl. durch Best. der rhTSH-stimul. Tg-Spiegel überwacht werden. Prätherap. Stimulierung i. Komb. m. 30-100 mCi (1,1-3,7 GBq) Radiojod z. Ablation v. restl. Schild-
drüsengew. bei Pat., d. wg gut differenziertem Schilddrüsen-Ca e. fast totalen od. totalen Thyreoidektomie unterzogen wurden u. bei denen keine Hinw. auf Fernmetastasen 
vorliegen. Gegenanz.: Überempfdlk. ggü. schilddrüsenstimulierenden Hormonen bovinen od. humanen Ursprungs od. e. d. sonst. Bestandt. Warnhinw. u. Vorsichtsmaßn.: 
Nicht intravenös u. nicht m. and. AM in derselb. Injekt. verabr. Entscheidg. üb. Verw. b. Kdrn. durch Pädiater. Bei best. Pat.-gruppen (mit lokaler Tumorexpansion innerh. 
lebensw. anatom. Strukt.) Vorbehandl. m. Kortikosteroiden erwägen. Sorgf. Nutzen-Risiko-Abwägung b. ält. Pat. m. erhöht. Risiko durch Herzerkr. u. Pat. m. erhebl. Schilddrü-
senrestgew. Langsamere Elimination b. Dialysepat. u. Pat. m. eingeschr. Nierenfkt.. Schwangersch. u. Stillzeit: Nicht anw. In Komb. m. Radiojod kontraindiziert. Nebenw.: 
Neoplasien: Häufi gk. n. bek. Neoplasma, Schwellg, Metastasenschm. Nerven: häufi g Schwindel, Kopfschm., Parästhesie; Häufi gk. n. bek. Tremor, Schlaganfall. Herz: Häufi gk. 
n. bek. Herzklopfen. Gefäße: gelegentl. Hitzegefühl; Häufi gk. n. bek. Hitzewallungen. Atemw., Brustr. u. Mediast.: Häufi gk. n. bek. Dyspnoe. GIT: sehr häufi g Übelk.; häufi g 
Erbrechen, Durchfall. Haut u. Unterhautzellgew.: gelegentl. Urtikaria, Exanthem; Häufi gk. n. bek. Pruritus, Hyperhidrose. Skelletmskl, Bindegew. u. Knochen: Häufi gk. n. bek. 
Arthralgie, Myalgie. Allg.: häufi g Müdigk., Asthenie; gelegentl. grippeähnl. Erkr., Pyrexie, Rigor, Rückenschm.; Häufi gk. n. bek. Beschwerden, Schmerzen, Juckreiz, Exanthem/
Urtikaria a. d. i. m. Inj.-stelle. Unters:. Häufi gk. n. bek. TSH verringert. Verschreibungspfl ichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: Genzyme Europe B.V., Gooimeer 10, 
1411 DD Naarden, Niederlande. Örtlicher Vertreter des Zulassungsinhabers: Genzyme GmbH, Siemensstr. 5 b, 63263 Neu-Isenburg Stand: November 2012

Ersparen Sie Ihren Patienten
Hypothyreose zu googeln.

Thyrogen® vermeidet die Begleiterscheinungen der Hypothyreose.

• schnell
 • zuverlässig
  • kontrolliert
  

Nehmen Sie Ihren Patienten die Angst vor den Folgen 
einer Hypothyreose. Mit Thyrogen®, dem Standard zur 
Ablation und Nachsorge bei Schilddrüsenkrebs, vermeiden 
Sie die Begleiterscheinungen der Hypothyreose ganz nach 
den Leitlinien der führenden Fachgesellschaften.

www.thyrogen.de
Hotline: 0800 / 84 97 64 36

Thyrogen 0,9 mg Pulver zur Herstellung einer Injektionslösung; Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Jede Durchstechflasche Thy-
rogen enthält einen Nominalgehalt von 0,9 mg Thyrotropin alfa. Nach dem Auflösen enthält jede Durchstechflasche Thyrogen 0,9 mg Thyrotropin alfa in 
1,0 ml. Liste der sonstigen Bestandteile: Mannitol, Natriumhydrogenphosphat, Monohydrat, Natriumdihydrogenphosphat, Heptahydrat, Natriumchlorid. 
Anwendungsgebiete: Thyrogen (Thyrotropin alfa) ist für die Anwendung bei Serum-Thyreoglobulintests (Tg) mit oder ohne Radiojod-Ganzkörperszin-
tigraphie bestimmt, die durchgeführt werden, um Schilddrüsenreste und gut differenzierte Schilddrüsenkarzinome bei solchen Patienten festzustellen, 
die nach einer Thyreoidektomie mittels Schilddrüsenhormon- Suppressionstherapie (THST) behandelt werden. Patienten mit niedrigem Gefährdungs-
grad bei gut differenziertem Schilddrüsenkarzinom, bei denen während einer THST keine Tg-Konzentration und kein rhTSH-stimulierter Anstieg der 
Tg- Konzentration im Serum nachweisbar sind, können im Anschluss durch Bestimmung der rhTSH-stimulierten Tg-Spiegel überwacht werden. Thyrogen 
ist zur prätherapeutischen Stimulierung in Kombination mit 30 mCi (1,1 GBq) bis 100 mCi (3,7 GBq) Radiojod zur Ablation von restlichem Schilddrüsen-
gewebe bei Patienten bestimmt, die wegen eines gut differenzierten Schilddrüsenkarzinoms einer fast totalen oder totalen Thyreoidektomie unterzogen 
wurden und bei denen keine Hinweise auf Fernmetastasen des Schilddrüsenkarzinoms vorliegen. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den 
Wirkstoff oder einen der in Abschnitt 6.1 genannten sonstigen Bestandteile; Schwangerschaft. Zulassungsinhaber: Genzyme Europe B.V., Gooimeer 
10, 1411 DD Naarden, Niederlande. Abgabe: Rezept- und apothekenpflichtig. Pharmakotherapeutische Gruppe: Hypophysen- und Hypothalamus-
hormone, Hypophysenvorderlappenhormone und Analoga; ATC Code: für Thyrotropin alfa: H01AB01. Stand der Information: November 2012. Weitere 
Angaben zu den besonderen Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln 
und sonstige Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit, Nebenwirkungen sowie den ggf. Gewöhnungseffekten sind der veröffentlich-
ten Fachinformation zu entnehmen. FGNr. 034370T
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Thyrogen® Pulver z. Herst. e. Inj.-lösg. Wirkstoff: Thyrotropin alfa. Zusammens.: Arzneil. wirks. Bestandt.: Jede Durchstechfl . enth. 0,9 mg Thyrotropin alfa. Sonst. Be-
standt.: Mannitol, Natriumhydrogenphosphat 1 H2O, Natriumdihydrogenphosphat 7 H2O, Natriumchlorid. Anw.-geb.: Thyreoglobulintests (Tg-Tests) mit od. ohne Radiojod-
Ganzkörperszintigraphie, d. durchgef. werden, um best. Arten v. Schilddrüsenkrebs bei Pat. festzust., d. nach Thyreoidektomie mit Schilddrüsenhormon-Suppressionsther. 
(THST) behand. werden. Pat. mit niedr. Gefährdungsgrad bei gut diff. Schilddrüsenkrebs, bei d. während e.ze Tg-Konz. u. kein rhTSH-stimul. Tg-Anstieg nachweisbar ist, kön-
nen i. Anschl. durch Best. der rhTSH-stimul. Tg-Spiegel überwacht werden. Prätherap. Stimulierung i. Komb. m. 30-100 mCi (1,1-3,7 GBq) Radiojod z. Ablation v. restl. Schild-
drüsengew. bei Pat., d. wg gut differenziertem Schilddrüsen-Ca e. fast totalen od. totalen Thyreoidektomie unterzogen wurden u. bei denen keine Hinw. auf Fernmetastasen 
vorliegen. Gegenanz.: Überempfdlk. ggü. schilddrüsenstimulierenden Hormonen bovinen od. humanen Ursprungs od. e. d. sonst. Bestandt. Warnhinw. u. Vorsichtsmaßn.: 
Nicht intravenös u. nicht m. and. AM in derselb. Injekt. verabr. Entscheidg. üb. Verw. b. Kdrn. durch Pädiater. Bei best. Pat.-gruppen (mit lokaler Tumorexpansion innerh. 
lebensw. anatom. Strukt.) Vorbehandl. m. Kortikosteroiden erwägen. Sorgf. Nutzen-Risiko-Abwägung b. ält. Pat. m. erhöht. Risiko durch Herzerkr. u. Pat. m. erhebl. Schilddrü-
senrestgew. Langsamere Elimination b. Dialysepat. u. Pat. m. eingeschr. Nierenfkt.. Schwangersch. u. Stillzeit: Nicht anw. In Komb. m. Radiojod kontraindiziert. Nebenw.: 
Neoplasien: Häufi gk. n. bek. Neoplasma, Schwellg, Metastasenschm. Nerven: häufi g Schwindel, Kopfschm., Parästhesie; Häufi gk. n. bek. Tremor, Schlaganfall. Herz: Häufi gk. 
n. bek. Herzklopfen. Gefäße: gelegentl. Hitzegefühl; Häufi gk. n. bek. Hitzewallungen. Atemw., Brustr. u. Mediast.: Häufi gk. n. bek. Dyspnoe. GIT: sehr häufi g Übelk.; häufi g 
Erbrechen, Durchfall. Haut u. Unterhautzellgew.: gelegentl. Urtikaria, Exanthem; Häufi gk. n. bek. Pruritus, Hyperhidrose. Skelletmskl, Bindegew. u. Knochen: Häufi gk. n. bek. 
Arthralgie, Myalgie. Allg.: häufi g Müdigk., Asthenie; gelegentl. grippeähnl. Erkr., Pyrexie, Rigor, Rückenschm.; Häufi gk. n. bek. Beschwerden, Schmerzen, Juckreiz, Exanthem/
Urtikaria a. d. i. m. Inj.-stelle. Unters:. Häufi gk. n. bek. TSH verringert. Verschreibungspfl ichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: Genzyme Europe B.V., Gooimeer 10, 
1411 DD Naarden, Niederlande. Örtlicher Vertreter des Zulassungsinhabers: Genzyme GmbH, Siemensstr. 5 b, 63263 Neu-Isenburg Stand: November 2012

Ersparen Sie Ihren Patienten
Hypothyreose zu googeln.

Thyrogen® vermeidet die Begleiterscheinungen der Hypothyreose.

• schnell
 • zuverlässig
  • kontrolliert
  

Nehmen Sie Ihren Patienten die Angst vor den Folgen 
einer Hypothyreose. Mit Thyrogen®, dem Standard zur 
Ablation und Nachsorge bei Schilddrüsenkrebs, vermeiden 
Sie die Begleiterscheinungen der Hypothyreose ganz nach 
den Leitlinien der führenden Fachgesellschaften.

www.thyrogen.de
Hotline: 0800 / 84 97 64 36


